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Initiative Chronische Wunden ICW e.V           G-BA anerkannte Fachgesellschaft                                 
               
Vorstand des Initiative Chronische Wunden e.V. (ICW e.V.)  
  

    
Geschäftsstelle  

                   Pölle 27/28  
                   06484 Quedlinburg  

 
                  23.11.2016 

              
  
Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

zur Vorbereitung der öffentlichen Verbändeanhörung zum Kabinettentwurf 
einer Neufassung des HHVG am 30. November 2017 möchten wir Ihnen die 
aktuelle Stellungnahme inkl. eines Vorschlages zur Neufassung des § 31a 
SGB V, des Initiative Chronische Wunden e.V. zukommen lassen.   

Diesbezüglich möchten wir auf unsere vorangegangenen Stellungnahmen in 
dieser Sache vom 11.07.2016 und vom 07.10.2016 hinweisen, welche wir 
diesem Schreiben als Anlage hinzugefügt haben.  

  

Der Entwurf enthält – rechtssystematisch problematisch, da Verbandmittel 
weder Heil- noch Hilfsmittel sind – eine Legaldefinition des Begriffs 
Verbandmittel. Die vorliegende Version ist dabei so restriktiv, dass die 
Verordnungsfähigkeit vieler heute im Gebrauch befindlicher Verbandmittel 
gefährdet wäre.   

Leidtragende wären die Patienten, da sie, wenn es bei der jetzigen Definition 
bliebe, und diese als entscheidendes Kriterium für die Verordnungsfähigkeit 
genutzt würde, die Kosten einer bewährten phasengerechten Wundtherapie, 
ganz oder zu großen Teilen selber tragen müssten.  

Der  Bundesrat  hat  zum  Kabinettentwurf  bereits  korrigierende  
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Änderungsvorschläge formuliert, die in die richtige Richtung gehen und im 
Sinne der Patienten Berücksichtigung finden sollten.  

  
Wir übermitteln Ihnen nachstehend den Formulierungsentwurf der Initiative 
Chronische Wunden e.V., der größten Fachgesellschaft auf dem Gebiet der 
Wundbehandlung in Deutschland (ca. 3500 Mitglieder, überwiegend Ärzte und 
Pflegefachkräfte).   

Für die Neufassung des § 31a SGB V  schlagen wir folgenden Text vor:   

„Verbandmittel sind Gegenstände einschließlich Fixiermaterial, deren 
Hauptwirkung darin besteht, oberflächengeschädigte Körperteile zu 
bedecken, Körperflüssigkeiten aufzusaugen oder beides zu erfüllen. Die 
Definition wird auch erfüllt von Produkten, die eine Wunde befeuchten, 
feucht halten, reinigen, Gerüche binden, antimikrobiell wirksam sind oder 
weitere für die Wundheilung notwendige Eigenschaften besitzen.  

Erfasst sind auch Gegenstände zur individuellen Erstellung von 
Verbänden an Körperteilen, um diese zu stabilisieren, zu immobilisieren 
oder zu komprimieren. Die Kompressionstherapie ist integraler 
Bestandteil jeder lymphologischen Therapie und daher im Rahmen 
dieser Behandlung ein eigenes Heilmittel (§18 Heilmittelrichtlinie)“  

  

Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie sich im weiteren Verfahren für diese 
Ausweitung der Legaldefinition, einsetzen würden.  

  

Als eingeladener Verband stehen wir während der Anhörung am 30.11. gerne 
zur mündlichen Erläuterung unseres Vorschlages zur Verfügung   

Mit freundlichem Grüßen und herzlichem Dank  

Der Vorstand und Beirat des Initiative Chronische Wunden e.V.   

  

Veronika Gerber, 1.Vorsitzende des ICW e.V.  

Prof. Dr.med. Knut Kröger, Stellvertretender Vorsitzender des ICW e.V.  

Anke Bültemann, Vorstand ICW e.V.  

Prof. Dr. med. Joachim Dissemond, Vorstand ICW e.V.  

Björn Jäger, Vorstand ICW e.V.   

Dr. med. Christian Münter, Vorstand ICW e.V.   
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Die Stellungnahme wurde an folgende Adressaten versendet:  

  

Ausschuss für Gesundheit  

Herr Edgar Franke, Vorsitzender Gesundheitsausschuss des Bundestages  
Platz der Republik 1  
11011 Berlin  
 

Gesundheitspolitische Sprecher  

Herr Prof. Dr. Karl Lauterbach MdB   (SPD)  

Deutscher Bundestag  
Platz der Republik 1  
11011 Berlin  
  

Frau Kathrin Vogler, MdB        (DIE LINKE.)  
Deutscher Bundestag                                                       
Platz der Republik 1       
11011 Berlin                                             
  

Frau Maria Klein-Schmeink, MdB     (B90/Grüne)  
Platz der Republik  
11011 Berlin   
  
Frau Maria Michalk, MdB     (CDU/CSU)  
Wilhelmstraße 65  
11011 Berlin  
   

Bundesrat der Bundesrepublik Deutschland  
  

Frau Malu Dreyer, Bundesratspräsidentin  
Leipziger Straße 3-4  
11055 Berlin  
  

BVMed  
  

Frau Daniela Piossek, Leiterin Referat Krankenversicherung des BVMed  
BVMed - Bundesverband Medizintechnologie e.V.  
Reinhardtstr. 29 b   
10117 Berlin  


